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1873 .
Des h. Pfingstfestes wegen erscheint unser

nächstes Blatt am Dienstag Abend.

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 23 . d.

M . wird der Hruptmann und Kompagnie -Chef v . Arnim
vom 4 . Westphälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 unter
Beförderung zum überzähligen Major dem Regiment ag -
« regirt .

Uicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

Berlin , 31 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

bezeichnet
das Pariser Telegramm der „Kreuz - Ztg .

"
, wonach Kaiser

Wilhelm die Notifikation über den französischen Re¬
gierungswechsel bisher allein beantwortet und Graf
Arnim daS kaiserl . Handschreiben dem Marschall Mac Mahon
überreicht hätte , als unzuverlässige und unrichtige Mitthci -
lungcn , wie solche in den Zeitungen Eingang fänden . Eine
Notifikation , welche eine kaiserl . Antwort veranlassen könnte ,
sei nicht eingegangen und der regelmäßige diplomatische
Verkehr noch nicht wieder angeknüpft .

Paris , 31 . Mai . „ Jvurn . officiel
" meldet die Er¬

nennung eines Präfekten , 5 Gsneralpcokuratoren , vieler
Unterpräfckten und Generalsekretäre .

Paris , 31 . Mai . „ Semaine sinanciere "
theilt mit ,

daß die Unterhandlungen mit der Ba nkvo n Fran kr e ich
wegen eines Vorschusses von 200 Millionen zu einem
endgiltigen Abschlüsse gelangt sind . Die Bank stellt 200
Millionen in Gold zur Verfügung des Staatsschatzes und
wird sie auszahlen , sobald der Schatz sie verlangt .

Deutschland .
KO. Straßburg , 31 . Mai . Durch eine am 21 . d. voll¬

zogene a . h . Verordnung ist nunmehr auch der Umbau und
die Erweiterung des Bahnhofs Hagenau als dring¬
lich erklärt und die Ermächtigung zum Erwerbe der für
diese Anlage erforderlichen Grundstücke im Wege der Ex¬
propriation ausgesprochen worden .

Aus dem Elsaß , 31 . Mai . Noch eine kurze Zeit
und statt der drei stehenden Brücken , die , einschließlich
der Eisenbahn Brücke bei Kehl , von Basel bis Lauterbnrg
den Rhein überschritten , werden wir zwölf stehende Rhein¬
brücken auf der erwähnten Strecke besitzen . Nur bei Kehl
und Breisach cxistiren ältere Schiffbrücken . Neu gebaut
und eröffnet wurden seitdem die Brücken bei 1 ) Hüningen
( seit September 1872 ) , 2 ) Eichwald ( ChrlampL ) , 3 ) Rheinau ,4 ) Selz . Zm Bau nahezu fertig uud der Eröffnung ent¬
gegensehend sind die Schiffbrücken bei 5) Markolsheim ,0 ) Schönau , 7 ) Gcrstheim . Die Schiffbrücken endlich bei
8 ) Gambsheim und 9 ) Drusenheim werden im Jahr 1874
zur Ausführung kommen , so daß damit die oben bemeldete
Gesammtzahl von 12 , sage zwölf stehenden Rhein¬
brücken von Basel bis Lauterburg , bezhw . zwischen Baden
und dem Elsaß vollständig wird . Die freudigen Betrach¬
tungen , die sich im Hinblick auf diese stattliche Reihe von
Friedenswerken nahelegen , bedürfen keiner näheren Aus¬
führung . Eben so überflüssig wäre jeder weitere Hinweis
darauf , von welchen ersprießlichen Folgen in mehr als
einer Richtung die Eröffnung dieser neuen Verbindungs¬
straßen zwischen beiden Rheinufern begleitet sein wird .
Den Regierungen beider Länder aber , die mit solcher Ent¬
schlossenheit und Energie diese Werke förderten , darf denn
doch wohl schon jetzt der gebührende Dank ausgesprochen
werden .

^ AuS Lothringen , 30 . Mai . So erfreulich auch die
Fortschritte auf dem Gebiete des Schulwesens sein mö¬
gen , so sind doch immer noch mancherlei Unvollkommen¬
heiten vorhanden , denen man theilweise rascher und besser
abhelfen könnte . Was zwar den Mangel an Lehrern , na¬
mentlich guten Lehrern betrifft , so ist vorläufig wenig Anderes
zu machen , als auf den Nachschub zu warten , welchen uns
die Seminare liefern sollen . Man hat auch eine kleine
Anzahl von Lehrern aus Deutschland herberufen , findet
sie aber auch nicht in genügender Anzahl , um das vor¬
handene Defizit zu decken. Hingegen könnte in andern
Dingen mehr geschehen , wir meinen namentlich die Hand¬
habung des Schulzwangs und die Einsetzung der Orts -
Schulvorstände . Was elfteren Punkt anbetrifft , so ist be¬
sonders die Nachlässigkeit , oder vielmehr Renitenz vieler
Bürgermeister im Wege , die immer fürchten , sich mit den
Gcmeindegliedern zu verfeinden , wenn sie Schulversäumniß -
Sirafen dikliren . Namentlich ist man hierin im Kreise
Chatcau - Salins noch weit zurück . Wir kennen dort Gemeinden ,wo der Lehrer eine Zeitlrng vorschriftsmäßig seine Ver -
saumnißlisten anfertigte und allmonatlich dem Bürgermeister
überreichte , der sie aber , wie man hier zu Lande sagt , ruhig

hinter den Spiegel steckte. So wurde der Lehrer schließlich
der fruchtlosen Arbeit müde und ließ cs bleiben . ES
wäre eine strengere Disziplin hier sehr zu empfehlen . Der
genannte Kreis ist überhaupt ein schweres Stück Arbeit
für einen Schulinspeklor , wenigstens was die welschen
Schulen anbetrifft ; hingegen wäre es ein Leichtes , in den
dortigen deutschen Schulen eine bessere Ordnung einznführen
und namentlich die nöthigsten Lehrmittel , wie schwarze Ta¬
feln , Karten u . dgl . zu beschaffen . Was die Orts -Schul -
vorstände anbelangt , so hat man unseres Erachtens diesem
wichtigen Gegenstände noch viel zu wenig Aufmerksamkeit
gewidmet . Man hat sich bis jetzt damit begnügt , für die
Schulentlassungs -Prüfungen anzuordnen , daß der Bürger¬
meister und der Pfarrer dazu zu berufen seien . Man in -
duzirt daraus , daß Bürgermeister , Pfarrer und Lehrer den
OrtS -Schulvorstand bilden , hat es aber unterlassen , die betr .
Pe »sönlichkeiten gehörig daüber zu instruiren . Namentlich wissen
die Pfarrer weiter auf keine Weise etwas davon , als dadurch ,
daß sie von dem Lehrer oder Bürgermeister ausgefordert
wurden , der Prüfung bcizuwohnen . So ist es nicht zu
verwundern , wenn viele unter ihnen , selbst evangelische ,
daraus antworten : „ Wir wissen nichts davon und haben
weder vom Lehrer noch vom Bürgermeister Befehle anzu -
nehmcn ." Wenn inan einen Pfarrer zum Orts -Schulvor¬
stand ernennt , so kann er natürlich nach den Regeln des
Anstands verlangen , daß man ihn von gehöriger Seite da¬
von benachrichtige . So wie die Sachen aber bis jetzt stehen ,
können wir die Institution der Orts - Schulvorstande noch
nicht als ins Leben gerufen betrachten . Wir bedauern dies
um so mehr , als wir die Sache für in der Zukunft sehr
wichtig halten . Selbstverständlich ist der Schulinspckcor
nicht im Stande , Alles , was einzelne Schulen betrifft , ge¬
hörig zu überwachen . Die Pfarrer sind ihrer Lage und
Bildung nach am meisten dazu berufen , ihm an die Hand
zu gehen , und namentlich die evangelischen

'
hätten es bis

jetzt viel häufiger und williger gethan , wenn man sie der
Ehre werth gehalten hätte , sie darum anzusprcchen , statt
ihnen zuzumuthen , auf blose Aufforderung des Bürger¬
meisters hin ein solches Amt zu verrichten . Natürlicherweise
muß dabei der Schulbehörde das alleinige Recht gewahrt
bleiben , die Methode und den Habitus des Schulunterrichts
zu kontroliren und der Ortsvorstand hätte sich blvs nach
dessen Weisungen zu richten , um ihm in der Aussicht bei¬
zustehen , so daß ein etwa feindseliger oder renitenter Schul¬
vorstand keinen weitern Schaden anrichten könnte . Wir
wünschen sehr , die Frage möge einmal ihre gehörige Er¬
ledigung finden . Schließlich fügen wir noch den bescheide¬
nen Wunsch hinzu , man möge uns doch endlich ein Lesebuch
für die obere Adtheilung verschaffen . Es soll zwar ein
solches in Arbeit sein , aber wenn man es denn nicht fertig
zu bringen weiß , so würde uns eines der vielen guten
Lesebücher Deutschlands dieselben Dienste leisten , ja wir
zweifeln immer noch daran , ob das projektirte Werk die
vorhandenen trefflichen Musterbücher werde erreichen oder
gar übertrcffen .

ll München , 30 . Mai . Dem Vernehmen nach beab¬
sichtigt das Ministerium des Innern mit dem Einbringen
des Budgets für die nächste Finanzperiode 1874 — 1875
auch eine bedeutende Erhöhung des Geldbezugs für die
Unteroffiziere und Mannschaft der Gendarmerie
in Antrag zu bringen , da an dem immer fühlbarer wer¬
denden Mangel von neuem brauchbaren Zugänge die Un¬
zulänglichkeit des bewilligten Soldes Schuld sein soll , der
mit dem harten und gefährlichen Dienst keineswegs in Ein¬
klang steht .

Dalmstsdt , 30 . Mai . Gestern Vormittag 8 Ubr fiel
Prinz Friedrich , der 2 */- jährige Sohn des Prinzen
Ludwig , aus einem Fenster der Belltage des prinzlichen
Palais an der katholischen Kirche auf die Terrasse des Pa¬
lais ( eine Höhe von etwa 20 Fuß ) und starb um 12 Uhr
15 Minuten Mittags . Nach Darmstädter Blättern geschah
der unglück .iche Sturz in Gegenwart der Mutter , Prinzes¬
sin Alice . Der Tod des Prinzen trat , nach der „ Main -
zeitung "

, in Folge einer inneren Verblutung ein .
Kassel , 31 . Mai . ( Fr . I . ) Hier wohnende Amerikaner

beschlossen, den diesjährigen Erinnerungstag an die Unab -
hängigkeitserklärung besonders festlich zu begehen und Hecker
zu der Feier einzuladen . — Gestern Abend fand auf der
Nordbahn ein durch falsche Weichenstellung veranlaßter Zu -
sammenstoß eines Personenzugs mit einem leeren Zuge
statt . Die Maschinen sind zertrümmert und zwei Beamte
erheblich verletzt . Der Schaden ist beträchtlich .

Weimar , 31 . Mai . ( Fr . I .) Die nächsten Landtags -
Wahlen erfolgen nach Ministerialbeschluß im September ,
die Synodalwahlen demnächst .

kl Berlin , 30 . Mai . Die Ankunft des Schah ' s von
Persien steht zu morgen Nachmittag gegen 6 Uhr zu
erwarten . Für den Empfang desselben auf dem Potsdamer
Bahnhöfe sowie für seine feierliche Einholung ist ein Ze¬
remoniellprogramm ausgestellt , dessen Bestimmungen im
Punkte des Gepränges von den sonst bei fürstlichem Besuch

hier üblichen Veranstaltungen bedeutend abweichen . Offen »
bar ist bei diesen Anordnungen auf die Prachtliebe deS
asiatischen Geschmackes einige Rücksicht

'
genockmen .

Die nunmehr bekannt gewordene Kollektiveingabe ,
welche von den preußischen Bischöfen an das Staats »
Ministerium gerichtet worden ist , macht hier in allen der
ultramontanen Auffassung nicht geistesverwandten Kreise «
einen sehr ungünstigen Eindruck . Namentlich erblickt man
in dieser Kundgebung eine geflissentlich schroffe Hwvorkeh -
rung der hierarchischen Prätensionen . Allerdings entspricht
dieselbe jenem schon im Mittelalter ausgebildeten Kirchen¬
begriff , der statt Gott und Christus die Kirche , statt der
allgemeinen Kirche die römische Kirche , statt der römischen
Kirche — zumal nach dem Vaticanum — ' den Papst setzt
und nun mit einem kolossalen Rückschluß des Papstes
Befehle als die Befehle Gottes vorführt . Das ist dann
eben die Grundidee der theokratischen Universalherrschaft ,
welche besonders in Folge des jüngsten Konzils von den
Organen des Jesuitismus so dreist für das römische Papst¬
thum in Anspruch genommen wird und überhaupt in den
klerikalen Anschauungen mehr und mehr sich wiederspiegelt .
Was nun speziell die in Rede stehende Erklärung der preu¬
ßischen Bischöfe betrifft , so wird allen Anzeichen nach die
Staatsregierung sich nicht weiter mit den Prälaten auf Er¬
örterungen über die kirchenpolitischen Gesetze einlassen . Die
Staatsbehörden werden nach den Vorschriften der Gesetze
verfahren , und zwar ganz selbständig in allen Fällen ., wo
nicht gesetzlich eine Mitwirkung der kirchlichen Behörden
ausdrücklich festgestcllt ist. Wo aber eine solche Feststellung
vorliegt und wo die Mitwirkung verweigert wird , solle «
nach den Bestimmungen der Gesetze Zwangsmaßregeln zur
Herbeiführung der Obedienz eintreten .

* Berlin , 30 . Mai . Ueber die Kollektiveingabe
der preußischen Bischöfe schreibt man der „ Köln .
Ztg . " :

Die BiiLLse , welche dcn LandrSges . tzen ihre Mitwirkung zur Aus¬
führung versagen , motivireu ihren Widerstand in einer Weife , welche
ihrer Sache unmöglich z» Gute kommen kann . Die Lff ntliche Mei¬
nung und auch das katholische Publikum wird sich dach gegen diese
krass : Auslegung deS Gegensatzes von Staats - und Kirchengewalz
strauben , welche dem Staat jedenfalls den Sieg zu einer Pflicht der
Selbsterhaltung macht . UebrigenS haben die Bischöfe durch ihre Er¬
klärung sich des Vorlhcils beraubt , mit ihren Ansichten bei Ausfüh¬
rung der Kirchengesctze gehört zu werden . Die Staatsregierung wird
dieselbe lediglich nach ihrem Ecmess n zu bewerkstelligen haben und
in den Fällen , wo das Gesetz eine Mitwirkung der geistlichen Behör¬
den in Aussicht nahm und dieselbe verweigert wird , exckutivisch ein »
schreiten .

Im preußischen Kultusministerium sind die Vorberei¬
tungen zur Ausführung der Kirchengesetze im
vollsten Gange . An die Bischöfe ist nach der „ Spcn . Ztg . "
eine Aufforderung ergangen , die Seminare zu bezeichnen ,
welche an Stelle der Universitäten für die Vorbildung der
Geistlichen maßgebend erachtet werden , ferner die statistischen
Mittheilungen über die Seminarien und deren Lehrgang
im Allgemeinen einzusenden . Es fragt sich nun , ob und
in wie wett die Antworten überhaupt eingehen werden .
Der Bildung des durch die Geietze ins Leben tretenden
Gerichtshofes scheint man noch nicht näher getreten zu sein .

Die Reichstags - Kommission für das Ehegesetz
beendet morgen Früh ihre Arbeiten , welche , so weit sie be¬
kannt geworden , für sehr werthvoll gehalten werden . Der
Gesetzentwurf umfaßt 56 Paragraphen und zerfällt in sechs
Hauptabschnitte : von den Standesbeamten , von den Ge¬
burtsregistern , von der Eeheschließung und deren Eintragung ,
von den Sterberegistern , von den Standesregistern und
endlich Strafbestimmungen . Tis wichtigsten Bestimmungen
enthalten die M 1 und 11 . Es lautet § 1 :

. Die B ulkuxdunz bks bürge : lichen Standes innerhalb des Gebiet »
de« Deutschen Reich « erfolgt durch die von de« einzelnen Landesregie¬
rungen angestellten Standesbeamten . Die Standesbeamten verwalte »
ihr Amt im Auftrag - der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe
diese« Gesetze« , sowie der vom BundeSrathe und den Landesregierun¬
gen innerhalb ihrer Zuständigkeit erlassenen Anordnungen . ' 8 11
lautet : . Emr rechtSgiltüe Ebe kann innerhalb des Gebiet « des Deut »
scheu Reiches nur vor dem Standesbeamten geschlossen werden . Dia
Vollziehung der von den einzelnen Religionsgesellschaften für die Ein¬
gehung der Ehe vorgeschriebenen Förmlichkeiten darf erst nach Ab -
schlirßung der Ehe vor dem Standesbeamten erfolgen . '

Die Befestigungsarbeiten , welche in den letzte »
Monaten in Angriff genommen worden sind , werden mit
Aufbietung aller Kräfte gefördert . Diejenigen in der
Festung Straßburg , zu deren Ausführung zahlreicheArbeiter aus Italien herangezogen worden sind , werden bi «
zum Herbst dieses Jahres beendet sein . Im Uebrigen sind die
umfassendsten Vorkehrungen getroffen worden , um die Aus¬
führung des Gesetzes über den Umbau der Festungen so¬
fort in Angriff nehmen und die Zwecke der Vorlage s»
schnell als möglich erreichen zu können .

Berlin , 31 . Mai . Der Verfassungs - Ausschutz
beantragte gestern die Annahme des bayrischen Antra¬
ges wegen Betheiligung der Regierungen an der Vorbe »



rathung der ReichSgesttze. Der Bundesrath wird diesen
Antrag heute voraussichtlich annehmen . Die Vorlage des
PreßgesetzeS wurde heute im Bundesrath erwartet .

Berlin , 31 . Mai . In den dem Gesetzentwürfe über
die Kriegsgerichte inElsaß - Lothringen beigegebenen
Motiven ist mit besonderem Nachdrucke hervorgehoben , daß
die elsaß- lothringischen Geschworenen bisher ihr Amt mit
solcher Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit ausübten , daß da¬
durch volle Gewähr für die Uebertragung auch der bisher dem
Kriegsgerichte zugclheilten schweren und gemeinschädlichen
Verbrechen an die Geschwornengerichte gegeben ist. Auch
bei der Abgabe von Verdikten über gemeine Verbrechen
mit politischem Hintergründe habe sich die Unparteilichkeit
und Pflichttreue dieser Geschwornen. schon mehrfach be¬
währt , so daß künftig auch solche Fälle unbedenklich dem
ordentlichen Gerichte überwiesen werden können.

Frankreich.
Paris, 30 . Mai . (Köln . Z.) Am Dienstag , heißt es,

findet eine große Abend -Gesellschaft bei Arnim statt , wo
Mac Mahon erscheinen soll. Nachträglich erfährt man ,
daß in der Nacht vom Samstag auf Sonntag republikanisch
gesinnte Offiziere in den Kasernen v erhaftet wurden . Da
die Ruhe in Paris nicht gestört wurde , so mußte man sie
wieder in Freiheit setzen. — Der „FranyaiS " erklärt sich
heute gegen die Verlängerung der Gewalten Mac Mahon 's
<l»f fünf Jahre . — Rouher ist heute nach Chiselhurst
gegangen , um mit der Kaiserin über die vorliegende» Fra¬
gen zu berathen . — Der römische Gras Chaudordy ,
sehr klerikal gesinnt , soll für den Petersburger Botschafter¬
posten bestimmt sein. — Sicher ist , daß Bazaine vor
Gericht kommt. Er wird aber nicht wegen Verraths , son¬
dern wegen Unfähigkeit schuldig erkannt , also nicht erschos¬
sen, sondern nur degradirt werden.

Belgien .
Brüssel , 31 . Mai . (Fr . I .) Gestern haben die ver¬

einigten Kammersektionen das Milizgesetz verworfen , ob¬
wohl Jules Malou daraus eine KabinetSfrage gemacht.
Die gesammte katholische Presse bekämpft diese Projekte .

Amerika .
Washington , 30 . Mai . Jewell hat die Ernennung

gum amerikanischen Gesandten in Berlin angenommen .
Wegen der Ausschmückung der Gräber der im Bürger¬
kriege gefallenen Soldaten ist heute Feiertag in den Ver¬
einigten Staaten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 3t . Mai . Es sind in der letzten Zeit Seitens deut¬
scher Goldwaaren -Fabrikanten mehrfachKlagen erhoben worden über die
won den kaiserlich russischen Zollbehörden verhängte Konfiskation von
Goldwaaren , welche zum Import nach Rußland bestimmt waren.
Im Interesse der genannten Industriellen mutz darauf aufmerksam ge¬
macht werden, daß nach den in Rußland gellenden gesetzlichen Bestim¬
mungen dort nur solche Gold- und Silberwaaren zum Import zuge¬
lassen werden , welche den auch für russisch- Fabrikate dieser Art vor¬
geschriebenen Feingehalt der 58. P -obe besitzen. Nicht - probehaltige
ausländische Gold- und Silberwaaren verfallen nach russischem Gesetz
- er Konfiskation durch die Zollbehörden, ebenso wie auch die einheimischen
russischen Fabrikanten , falls sie nicht - probehaltige Gold - oder Silber¬
waaren in den Handel bringen , mannigfachen und schweren Strafen
unterliegen . Es ist deshalb den deutschen Fabrikanten in ihrem eigenen
Interesse zu empfehlen , bei Herstellung von Gold- und Silberwaaren ,
welche für Rußland bestimmt stad, besondere Aufmerksamkeit darauf
zu verwenden , daß deren Feingehalt hinter dem dort gesetzlich vorge-
fchciebcnen nicht zmückbleibe. Insbesondere wird auch noch darauf
zu achten sein , daß alle einzelnen Theife und Ornamente der Gold-
sabrikat » ein und denselben Feingehalt auSweisen, da sonst nach den
Bestimmungen der russischen Probirverordnung nicht nur di« Kon¬
fiskation de« einzelnen nicht prsbchaltigen Exemplars einer Sendung ,
sondern die der ganzen Sendung bis zu 1 Pfund rufs. Gewicht er¬
folgen kann.

- Karlsruhe , 1. Juni . Wegen der am 19. d. M . stattfinden-
dm Kaiserparade tritt die Kapelle des 1. bad . Letb - Gre-
uadierregiments ihre Kunstreisc erst am 20 . d. M . av.

» Karlsruhe , 1 . Juni . Auf Requisition des Untersuchrmgs-
richterS wurde der Ehemann der ermordeten Gaber in Freiburg
verhaftet und hierher verbracht, wo er bei der mit dem Leichnam vor-
genommemn Konfrontation dem Vernehmen nach das Geständniß ab»
gelegt hat , den Tod seiner Ehefrau gewaltsam herbeigeführt zu haben.
Der Fall scheint noch in der Ende des Monats bevorstehenden Schwur¬
gerichts- Session zur Verhandlung gelangen zu können .

Durl a ch , 30. Mai . ( Durl . W.- Bl.) Vor einigen Tagen wurde
der auch im Amtsbezirk Durlach bekannte Thierarzt Haager von
Blankenloch im städtischen Walddistrikt Oberfüllbruch todt aufgefunden;
ein Echlagavfall scheint aus dem Heimwege von Grötzingen seinem
Leben ein Ende gemacht zu haben. — Vorgestern wurde in einem
Steinbruch aus hiesiger Gemarkung ein Arbeiter (Italiener ) durch eine«
Erdrutsch verschüttet und war bald darauf todt ; heute haben ihn
seine Landsleute hier beerdigt.

8 Heidelberg , 30. Mai . Gestern Abend hat da- vielbespro¬
chene, vom Liederkranz zum Besten eine - Grundstocks für eine
hier zu erbauende Tonhalle veranstaltete Konzert stattgesunden.
Der Besuch war ein recht starker, wäre aber ohne Zweifel noch bedeu¬
tender gewesen , wenn nicht heute auch wieder ein Konzert im Museum
für dessen Mitglieder gegeben würde, was doch Manchen vom Besuche
de« Liede, kcanz - KonzerteS abgehalten haben mag , da e« nicht Jeder¬
manns Sache ist, in dieser Jahreszeit zwei Adende hintereinander im
Konzcrtsaal zuzubringen. Vom Orchester wurden die Ouvertüren zum
. .Wasserträger" von Cherubim und zum . Vampyr " von M - rschner
mit vieler Präzision auSgesührt. die Arie der . Agathe" aus dem 3.
Akt de« . Freischütz

" von Frln . Nina Hartmann vom Mannheimer
Hoftheater recht anmuthig gesungen und eia Rezitativ und Duett aus
. Enrymthe " von Frau Seubert -Hausen urd Hrn . Starke von der
gleich :» Bühne mit gewohnter Meisterschaft vorgetragen. Der Männer -
chor zeigte in bem Doppelchor »Frühling und Vaterland " von Lachner ,
daß er von seiner alten Tüchtigkeit noch nicht« verloren hat. De«

Hauptinteresse de» Abends aber konzentrirte sich auf die 2 . Abtbel-
lung , welche durch die Ausführung einer Komposition von Niels W.
Gäbe aus gefüllt wurde , die ein dramatische«

'
Gedicht, . Comala " be¬

titelt , zum Gegenstand hat , welche« nach einer Schöpfung Osfian'S
bearbeitet ist. Die nordländWe Königstochter Comala solgr darin
dem König Fingrl , welchen sie liebt , verkleidet auf einem KriegSzuge,
wäbnl den Geliebten irrrhümlich in der Schlacht gefallen, stirbt vor
Schmerz und wird dann von dem unversehrt zurückgekehrten König
beweint und gepriesen . Die meisterhafte Kunst von Niel« W . Gabe,
die poetischen Sagen de« Nordens in die Musik zu übertragen , hat
sich auch in diesem prächtigen Tongemälde nicht veriäugnet und ge¬
tragen von den oben erwähnten Kräften den Zuhörern einen hohen
Genuß bereitet, zu welchem auch eine hiesige Dilettantin als Solistin
und der gemischte Cbor das Ihrige beige tragen haben, der tadellosen
Leitung des Ganzen durch Hrn . Kapellmeister Heber nicht zu vergessen .
Als Scherz sri erwähnt , daß wahrend der Ausführung im Saale sich
da» Gerücht verbreitete, der gegenwärtig in Mannheim weilende Fr -

Hecker befinde sich unter den Zuhörern ; als solcher wurde «in statt¬
licher graubärtiger alter Herr gezeigt , welcher jedoch außer einer vagen
Aehnlichkeit nichts mit dem alten Agitator gemein hatte, vielmehr ein
sich erst kurz hier aushaliender Rüste war .

Mannheim , 30. Mai . ( Mannh . A .) Heute Mittag zwischen
6 und 7 Uhr brach bei hohem Barometerstände ( bei F . Sattler unterm
Kaufhause zeigte der Barometer auf . Schön Wetter " bei 11V, Grad
R . Wärme i»S Thermometers ) ein gewitterartiger Wolkenbruch
mit heftigem Hagelschlage über unsere Stadt aus . In einige » Straßen
schwollen durch den starken Regenguß die Kandeln zu kleinen Bächen an.

<N Aus dem Amtsbezirk Schwetzingen , äo . Mai . Die öffen t¬
lichen Osterprüsungen , welche am 24. März d. I . mit der
Gewerbschul-Prüfung zu Schwetzingen ihren Anfang genommen hatten,
haben nun heute mit der Prüfung an der Prioatschule de « Hrn . Marx
dortselbst ihren Abschluß erreicht . Bei der Gewerbschnl-Prüfung war Hr .
Pros . vr . Cyr . Wienerals großh. Kommissär thätig , währenssdie Prüf¬
ungen in Bezirk und Stadt Schwetzingen durch Hrn . Kreis - Schulrath
Hermann Strübe vorgenommm wurden . Eine eingehende Kritik
über die dabei zu Tage tretenden Leistungen abgeben zu wollen, liegt
nicht in dem Zwecke dieser Zeiten . Doch ist hier da- allgemeine Ergebmß
als ein nach den gegebenen Verhältnissen befciedigendeS zu verzeichnen ;
namentlich haben einige Schulen de« Bezirks du ch Neubesetzung mit

jüngeren Lehrkräften wesentlich gewonnen.

— In Durbach hielt Professor vr . N « ßler einen sehr inter¬
essanten Bortrag über Wein - und Rcbenbehandlung , aus
letzterer hauptsächlich über die Frage : wie die Reben, deren Schosse im

April erfroren sind , nunmehr zu behandeln seien , vr . Neßler gab
mehrere Wege an , betonte aber besonders , daß das Hauptaugenmerk
auf die Gewinnung von kräfligen Zuchtruthen zu richten sein werde
und dem entsprechend die Reben behandelt werden müssen ; auch über
die Art die Reben zu sdüngm verbreitete sich der Rrdn r und betonte
hierbei die Nachtheile , die au « unrichtig angewandter Düngung ent¬
stehen . Der Hauptvortrag galt jedoch der richtigen Behandlung de«
Weines , und hier namentlich einer sorgfältig der Wissenschaft und Er .

sahrung entsprechenden Pflege des Moste» . Redner zeigt« unter an¬
der« den Nachtbeil sowohl als den Vortheil des Luftzutritts , erklärte
den Vorgang beim Gähren deS RothweinS , aus welche Weise am
meisten die rothe Farbe gewonnen werden eher verloren gehen könne ,
gab Ausschluß über die Ursachen des „ Essigstiches u .cd der Kuhnen "

,
und wie solche gefährliche Dinge vermieden werden können. ( V. Bl .)

Freiburg , 31 . Mai . ( Fr . Bl .) Vergangene Nacht hat es aus
unser» Bergen bi« in die Thäler herab geschneit . Der SchauinS-
land hat sein Winterkleid wieder angelegt und bis zum Rasthause mit
fußhohem Schnee sich bedeckt.

— Am Samstag früh hat es auf H e il i g e nb e rg stark geschneit .
Der Schnee blieb nicht lange liege » . InIllmensee und Um-

gegend hatte es gestern starken Reif , stellenweise Eis auf dem Wasser.
( Konst. Z !g >)

* Konstan z , 30 . Mai . Gestern fand hier alt ka tho lis ch e
Gemeindeversammlung statt, wobei der Saal im Falken und
die daran anstoßenden Lokale gedrängt voll waren . Der BischofSwahl
in Köln wird beiwohnen außer vr . MicheliS , als KommisfionS-

mitglred , al « Abgesandter der Konstanzer Gemeinde Hr . DeliSle .
Derselbe soll iustruirt werden, dafür zu stimmen, daß das von Hm .
Ritter v. Schulte ausgearbeitete Statut vor seinem Inkrafttreten
dem altkatholischen Kongreß vorgelegt werde . — Aus dem

erstatteten Finanzbericht geht hervor, daß Einnahmen und Ausgaben
sich decken und erstere durch freiwillige Beiträge aufgebracht wurden.
Der Gehalt deS Spitalpfarrers ist vom Gemeinderath nicht den Alt¬

katholiken überwiesen worden, sondern bleibt vorerst eingestellt , weil

streitig. Dagegen wurde den Altkatholiken der Gehalt des Helfers mit
600 fl . , der nicht bestritten ist , überwiesen, da der Spitalfond die Ver¬

pflichtung habe, für die Misten und Zahltage in dieser Kirche auszu-

kommen. — Hr. Pfarrer Hosemann wird am Pfingstsonntag durch
Hm . vr . MicheliS in sein neues Amt eingeführt werden. Dabei
wird auch der neugebildete gemischte Kirchenchor, zu dm sicb 14 Da¬
men angemcldet haben , erstmals in Wirksamkeit treten.

Vermischte Nachrichten.
— Reich - Hofen , 27 . Mai . (Niederrh . Kur .) Auch wir haben

seit drei Tagen unser Wunder und sehen aus allen Richtungen fromme
Pilger nach dem nahen heil. Ort wandeln, wo vor drei Tagen die Mutter
Gottes einem unschuldigen 16jährigen Mädchen erschienen ist . Wieder

ist natürlich die zuerst Begnadigte die Einzige, der da - Wunder be¬

gegnet.
— AuSdemUnterelsaß , 28 . Mai . Der Verkehr über un¬

sere neue Schiffbrücke bei Selz hat schon angefangen, sich recht
achtbar zu entwickeln , besonders an den Donnerstagen , wo Markt in
Rastatt ist . Auch mehrfache Gesellschaften au » der Umgegend, Lehrer
mit ihren Schülern aus Rastatt , Baden -Baden u . s. f. haben zu Wa¬

ge« und zu Fuß schon die Reise an die Brücke und hieher bis Selz
gemacht, so noch heute die oberste Elementar -Knabenschule au« Baden.

A Leipzig , 30. Mai . (ReichS - OberhandelSgericht .)
Birweilen kommt der Formalismus auch dem wahren Rechte zu star¬
ten, und in diesem Sinne , d. h. zum Schutze de« Recht« stab eigent¬
lich die Piozeßvorschristen erlassen. Ein W ei n h L n d ler hatte eine
beträchtliche Sendung feiner Weine, die nach Neu -S)ork bestimmt war,
gegen die Sregesahr versichert , aber die Police beschränkte die« aus dm
Fall von Strandung , wa« eben der Binnenland - Bewohner nicht ver¬
stand. Das Schiss gelangte in den Hafen — jedoch die Fässer waren

! l -er in Folge der starken Schwankungen de» Schiffe« Lei ŝ wrrenr
i Wetter . Der Weinhändler verlangte Entschädigung und die Gesell-
! schaft hielt sich an dm Wortlaut der Police , während die fstr den

Fall von Streitigkeiten vorg sehnren Schiedsrichter in ihrer Mehrheit
ein BilligkeitSmtheil zu Gunsten de« Weinhändler « fällten. In Folge
einer zweifelhaften Fassung der Police ergriff die Affekuranzgesellschast
nicht da« Rechtsmittel der Appellation , sondern wendete sich mit dem
Antrag aus Aenderung des Schicdsspruchs an da« Handelsgericht,
unterlag jedoch damit in zwei Instanzen ; nunmehr betrat sie dm
richtigen Weg der Appellation und erlangte die Aushebung
Schiedsspruch«. Da « ReichS - OberhandelSgericht fand aber, baß die
Fristen der Appellation versäumt waren , und wie« daher dinnRechtS -
mittel als verspätet zurück , wodurch der Schiedsspruch sich als rechts¬
kräftig darstellle und eia Erkenntniß in der Sache selbst in Wegfall
kam.

Wieder ist in einer bayrischen Sache wegen Streitmuthwillen
die Verwerfung der Nichtigkeitsbeschwerdemit einer Strafe von 25 fl.
geschärft worden. Dabei handelte es sich wesentlich um die Frage, ob
die Gastwirthe heutzulag noch unter den strengen Vorschriften de«
römischen Recht « stehen, welche ihnen wegen des damaligen üblen
Rufe « der Wirrste eine unbedingte Haftbarkeit für die von den Gästen
eingebrachten Sachen anferlegte. Der » berste deutsche Gerichtshof fand
dies ganz unzweifelhaft, da bekanntlich ein Gesetz nicht d-ßbalb außer
Kraft tritt , weil der Grund seiner Erlassung aufgehört hat, und da
irgend eine Aushebung des Gesetzes nicht ersichtlich war , vielmehr die
gemeinrechtliche Doktrin und Praxis einstimmig die fortdauernde Gil¬
tigkeit amrehmen.

Wien , 31. Mai . Die Kre ditanstalt , die Anglobank, die Boden
kredit- und die ESkompte- Gesellschaft haben sich zur Belehnung
von Waaren bereit erklärt . Die Handelsbank gibt fortwährend
Vorschüsse in ihren Waarenhäusern ; dieselbe dementirt die Nachricht,
daß sie an dem Baubank - Syndikat stack verliere. Die »Presse" urgirt
dringend die Bildung eines Garantiesyndikats nothleidender Depot«.
Die . N. fr. Presse" fordert den Aufschub der Exekutionen und di«
Einwcrkung der großen Institute in diesem Sinne .

Pesth , 31. Mai . Im . Pesther Lloyd" schlägt die »Kaufmann -
schaftshalle" die Bildung eines Kreditvereins aus anerkannt gute«
Firmen vor, besten Theilnehmer nicht in soliäum , sondern nach Maß¬
gabe ihrer Zeichnung für den selbst subskribirten Betrag haften und
einen BaarsondS von 5 bi« 10 Proz . ihrer Subscciption für etwaige
Verluste zusammmlrgen sollen . Dieser Kreditverein wird als protokol¬
line Firma , weil außer Kontakt mit der BörsenkristS, einen großen
EinreichungSkredit bei der Nationalbank genießen und für bisher un-
bankmäßige aberj solide Wechsel Geld vermilteln . — Bisher sind Hier¬
selbst nur zwei Falliment - kleinerer Knrzwaaren - Firmen vorge-
kommen.

— Pari « , 31. Mai . ( Fr . I .) Man meldet die Zahlungseinstel¬
lung der CvulisflerS Seraphin mit 4 Millionen Differenzen. Die¬
selbe hat Prämienküudigungen im Gefolge.

v . Frankfurt , 30. Mai . (Börsenwoche vom 24. bis 29 . Mai .)
Die Mimoliquidation absorbirte im Lauf« der Woche fast gänzlich da»
Interesse der Böise und verkehrte diese in matter und schwankender
Haltung so lange , bis Berlin , wo man ein Nachspiel zur Wiener
Tragödie zu erleben befürchtete , in Folge des günstigen Verlaufs seiner
Liquidation eine festere Haltung annahm . Auch hier hat sich heute
das ProlongationSgeschäft verhältnißmäßig leicht gestaltet und trat so¬
gar , wie in Berlin , für einzelne Spckulationseffekten Stückemangek
ein. Die hohen für Staatsbahn und Kreditaktien gezahlten Rcport »
schwanden beinahe völlig. Die höheren Kurse au« Wien und Berlin ,
an letzterem Orte durch DcckungSkäuse der Contremine hervorgerufen,
wirkten sehr günstig ein und zeigte sich , namentlich auf dem Gebiete
der SpekulativuSefscklen und Banken ein erheblicher KurSaufichwung,
den selbst spätere niedrigere auswärtige Kurse nicht zu lähmen ver¬
mochten. Die Liebhaberei hegt die Hoffnung , daß die Börse nach gänz¬
licher Abwicklung des Ultimogeschäfts bald b flere Tage sehen werde.
Bezüglich des Regierungswechsel« in Fiankreich ist hcrvmzuhkbcn,
daß diese unerwartete Nachricht von der Spekulation ziemlich gut aus¬
genommen wurde, in Anbetracht der allgemeinen Bsrsenverhältnifse in -
deß nur zu einer vorübergehenden Festigkeit Veranlassung gab. Die
Woche eröfsncte sür SpekulationSwerthe ziemlich matt ; dieselben schlie¬
ßen jedoch, wie erwähnt , fest und beträchtlichhöher. Staatsbahn , mit
338 eröffnend, blieben 348 /̂z , Lombarden, Anfang » 190 '/, , schließen
196Vr , Kreditaktien, am Samstag 2S9V„ gingen bis 293 herab , um
heute 304 zu notiren . Bei dem heute flattgefundeuen KurSausschwung
stiegen Kreditaktien um 10 fl ., StaalSbahn um 8 fl. — Oesterr. Bah¬
nen , welche bedeutende Kursrückgänge erfuhren , erholten sich heute
wieder, wenn auch nur theilweise. Deutsche Bahnen ohne erheblichen
Verkehr und nachgebend. Prioriläten mit wenigen Ausnahmen wei¬
chend . Die filiere Haltung Berlins in der zweiten Hälfte der Woche
war, wie erwähnt , nach den Spckulationseffekten haupisächltch Bank-
wertben günstig und war es im Speziellen die Nachricht von einer
Dividende von 27 Peoz. der Berliner Diskontogesellschaft, welche An¬
regung zu einer Bewegung in steigender Richiung gab. Höher schlos¬
sen Prov .- Diskonto 10 Proz. . Darmflädter 12 /̂, fl , Continental 2V. '

Proz . , Leipziger , Oesterr.-Deutjche 1 Proz . , deutsche Efsektenbank 2
Proz . Für letztere Bank lagen gute Kausordres vor. Die auf reeller
Bast« mit günstigem Erfolg operrrende deutsche Handelsgesellschaft hat,
wie wir vernehmen, ihr« stillen Gesellschafter bi« zu 218 Firmen ver¬
mehrt , deren Betheiligungskapital 9 Will . Gulden beträgt . — Oesterr.
Bankaktien schwankten zwischen 1003 —983 —1003 . Bon amerikan.
Werlhen Oregon und Central Pacific höher. Die Einnahmen der
St . Loui« und South Eastern con >»l. Bahn betrugen auf der St .
Louis Div ston im Monat April 59,995 Doll., wonach sich gegen de«
Monat April d. Jahre « 1872 eine Zunahme von 20,754 voll , ergibt.
Bon Wechseln sind Brüssel und London matter , Wien besser.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroeirlei ».

Grotzherzogliches Hofthenter .
Montag 2 . Juni . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Wegen Unpäßlichkeit des FrLul . Erhartt statt der
angekündigten Oper . Undine " : Der Waffenschmied , ko¬
mische Oper in 3 Akten , von Lortzing. „ Hanns Stadin -

ger
" — Hr . Emil Fischer als letzte Gastrolle . Anfang

-/,7 Uhr .



L Todesanzeige.
SHW » W.365 . Waldshut .

H Unfern entfernten Ver-
K. wandten und FreundenML -

chen wir hiemit die traurige
daß es dem

. unerfovschlich n Rathschlusie
Gottes gefallen hat , unsere liebe
unvergeßliche Mutier und Groß -
nnuttcr ,

) .Ättwe Ursula Bölle ,
geh . Haitz ,

jm 85. Lebensjahre nech kurzem
Krankenlager heute früh 10 Uhr
zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Waldshut , den 29 . Mai 1873 ,
Die tieftrauernden Hin -
_ terbliebenen ._

W .348 . 2. Unterzeichneteempfiehlt:

Leitfaden
beim ersten

Nüterricht in der Geschichte
von

9r. Joseph Neck .
Großh . Badischem Geh. Hofrsth .

Achtzehnte verbeflerte Auflage.
Preis 45 kr.

Dieses bereits in achtzehn starken Doppel¬
auflagen über ganz Deutschland, Oesterreich
und die Schweiz verbreit , te , von pädagogi¬
schen Autoritäten als seinem Zwecke voll¬
kommen entsprechend anerkannte Schulbuch
empfiehlt sich vornehmlich auch durch seine
«onfesstonelle Parteilosigkeit , während es
Loch von einer ächt christlichen Weltan¬
schauung ansgeht und von tief sittlichem
Ernste durchdrungen ist.

Karlsruhe , Mai 1873.
G. Brauu'sche Hofbuchhaudlung.

W.315 . 4. Karlsruhe .
L ! ^ LfOptttzt

'8
Gespenster Theater

auf dem Ludwigsplatz während der
Messe in der dazu äußerst elegant eingerich¬
teten Bude.

Täglich 3 große außergewöhnliche Bril -
lantvorstellunaen der allerneuesten Salon-
Magie, Physik und Illusion, welches alles
dis jetzt Dagewesene weit übertrifft .

Zum Schluß :
Großartige Geister - irnd Ge -

spenfter-Erscheinungen .
Preise der Plätze.

I . Platz 30 kr. II . Pl . 18 kr. Gallerie 9 kr.
Kinder I. Pl . 18 kr. II . Pl . IS kr.

Anfang 4 Uhr , 6 Uhr und 8 Uhr .
W . 175. 3 . Mannheim .

Tuffsteine und Kamin-
empfiehlt waggonweisebilligst

Mannheim.
W .355 . Nr . 4249 . Karlsruhe .

Heimzahlung verloos-
Ler Obligationen.

Von den 4proz. städt. Partialobligationen
sind bei der heute stattgehabten planmäßigen
9 . Ziehung durch das Loos zur Heimzah¬
lung bestimmt worden :

8 Stück z« je 1VVV fl .
, Nr . 79. 97. 104 . 203 . 232.
272. 308 . 342

betragend . 8,000 fl.
48 Stück z« je 500 fl .

Nr . 10. 106. 112. 246 . 313 .
314 . 323 . 388 . 521 . 534 . 535.
593 . 595 . 599 693 . 696 . 723 .740

betragend . . . . 9,000 fl.
4S Stück zn je LOO fl .

Nr . 23 . 27. 113. 116. 235 .
863 . 382. 399 . 419 . 445 . 463.
667. 673. 684 . 828 . 863. 870 .
874 . 962. 963. 1056 . 1083 .1104.
1131 . 1138 . 1209 . 1241 . 1243.
1305. 1336 . 1423. 1426 . 1505.
1519 . 1540 . 1543 . 1579 . 1623.
1688 . 1735 . 1738 . 1781. 1782.
1823 . 1909 . 1931 . 1942 . 1945.
1997

betragend . . . . . 4,900 fl.
zusammen . 21,900 fl.

Diese Kapitalbeträge sind am 1. Septem¬
ber d. I . bei der städt. Amortisationskaffe
dahier in Empfang zu nehmen und hört die
Verzinsung von dem genannten Tage an
auf , was wir mit dem Anfügen veröffent-
lichen , daß von den früher zur Heimzahlung
gezogenen Partialobligationen die nachver-
zeichneten nicht erhoben sind :

ä 1000 fl . : Nr . 33 , auf 1. September
1872.

L 50V fl . : Nr . 122,135,170,219,320
auf 1. September 1872.

ä 100 fl . : Nr . 25 auf 1. September
1871 ;

Nr . 74 auf 1. September
1868 ;

Nr . 100 , 458 , 539 , 621,
623 , 832,1012 auf 1. Sep .
tember 1872 ;

Nr . 1044,1045 , 1048 auf
1 . September 1871.

Karlsruhe , den 30. Mai 1873.
Gemeinderath.

Lauter .
H. Roys .

W .84. 3 . Karlsruhe und Baden - Baden .

dev Süddeutschen Boden Cvedit -
Bank in München.

Die Unterzeichneten sind von oben genanntem Institut mit dem Ver¬
kauf ihrer Pfandbriefe zu folgenden Courfen beauftragt :

5 °/oige zu 100 -
,. «/° I '

4 */e „ „ 96 '
/? „ ? giltiz bis Widerruf.

4 ,, „ 93 „
Gekündigte 4stz "

,o Preußische und Nafsauische Anleihen werden
über den von den Regierungen festgesetzten Beträgen in Zahlung

angenommen.
Durch Beschluß des Königlich Bayerischen Staatsministeriums des

Innern vom 20. März L. c . wurde den Gemeinden und Stiftungen
die Ermächtigung ertheilt , ihre Kapitalien in den Pfandbriefen oben
genannten Instituts anzulegen.

Karlsruhe u - d Baden -Baden , 7. Aprll 1873
« . Müllvr K Dons .

W .316 . 3 . Karlsruhe . Meh -

rere tüchtige Werksetzer
werden von der Unterzeichneten zu baldi¬
gem Eintritt gesucht .

Berechnung nach dem gemeinschaftlich
vereinbarten Tarif mit 10 °/» Lokalaufschlag.

Li. irr «ui »'sche Hofbuch-rrrckerei
in Karlsruhe .

Bad Sulzbach imRenchthal,
Eisenbahnstation Appenweier.

Das Bad Sulzbach ist seit 15. Mai wieder eröffnet .
Bad Sulzbach, im Mai 1873.

DOUL8
W.320 . 3. Bad igenthümer.

ZO
S.78. 6.

Thun im Äünlon Wern.
Mel L ?k!W<m keüevue.

Vom 12 . Mai ab ist dieses prachtvoll gelegene E abliffement wieder
geöffnet , nachdem neuerdings großartige Erweiterungen daselbst ge¬
troffen worden sind .

Reizende Spaziergänge im schönste « Taunenpark ringsum . Herr¬
liche Lnft . — Vorzügliches Wasser in reicher Menge . — Dampf¬
schiffstation unmittelbarbeim Hause . — Omnibus von und zu jedem
Bahnzuge .

> Für die Verwaltung :
Loliiriiäliii

(kl 3948 V) (früher am Gießbach ).

ZOO

W .336 . 2. Oberhausen , Amt Bruchsal. Die

Vaterländische Feuer-Versimerunks -Äctien-
Gesellschaft in Elberfeld

hat mir die Agentur für hier und die Umgegend übertragen . Ich empfehle mich dem -
nach zur Vermittlung von Feuer - VersicherungS-Abschlüffen aller Art , indem ich mich er-
biete, jede zu wünschende Auskunft auf das Bereitwilligste zu ertheilen.

Oberhausen , im Amt Bruchsal, den 27. Mai 1873.
Achtungsvoll

PH . Zieger , Streiner .

Normal-Flanschenröhren.
W.310. 1 . Alle Fabrikanten und Consnmeuten von gußeisernen

Flanschenrvhren und Armaturgegenstände « werden hierdurch um gefälligeKenntnisnahme und Beachtung der Normal -Anschlußmaaßefersucht , welche dre
am 25 . Januar d . I . in Düsseldorf stattgehabte Conferenz von Fabrikanten und
Ingenieuren festgestellt hat. Die betreffendes Tabelle ist von Herrn Dielkni -tl, , Ge¬
schäftsführer des Vereins deutscher Ingenieure , Lieeli » , Jakobikirchstraße Nr . 5,
gratis und portofrei zu beziehen .

vaM v. MZiLMbrlLM .
W.364 . 1 . D '

e renommirte Fabrik für selbstspie ' eirde Musik-
dosen und Musikwerke der Herren Karrer L Comp , in Teufen-
thal (Schweiz) hat mir das Depot ihrer Fabrikate übergeben , in
Folge dessen ich jeden Auftrag prompt ausführen kann .

Frid . Burgweyer aus Heidelberg ,
Uhrmacher in Luzern , Schweiz.

Freiwillige
Versteigerung

Mittwoch de» 4. Juni
werden von Morgens 11 Uhr an auf dem
Röttlrr Weiler bei Lörrach

ca. 10000 Liter reingehaltene Mark¬
gräfler Weine ans den Jahrgängen
1870,1871 und 1872,

und ca. 200 Saum weingrüne Fässer
versteigert. Die Kauf - und Lieferungs¬
bedingungen werden vor der Gant bekannt
gemacht. W .330. 3.

auf Bretter u. 1'/- "
Dielen mit Nute

und eiserner Feder werden gesucht . Nähe¬
res bei der Expedition d . Bl . W .335. 2.

WV58 . 1. Stuttgart .
Zirmnermaler -Gesuch.

2 ordentliche Zimmermaler , welche ziem¬
lich selbständig arbeiten können , finden
dauernde und schöne Beschäftigung bei gu¬tem Lohn .

Carl Braffart , Hofvergol »r,u. Cartonpierre -Geschäst.

FürangehendeOekono-
mpn W311 . 2. Für eine größeretltlll . Oekonomie im Badischen wird
ein junger Oekonom , als Beihilfe des Gurs -
besitzers , gesucht . Franko Offerten unter
V.1 . 614befördert die Anuouckn-Expeditiou
von Haasenstei « L Vogler in Mann¬
heim.

xW .360. 1 . Pforzheim .

Einladung ,
die Errichtung und Bese¬
tzung einer altkacholtschen
Pfarrei in Pforzheim bctr.

Der Altkatholikeo -Berein zn Pforzheim
hat zur Beseitigung des in Folge der vati¬
kanischen Dekrete entstandenen kirchlichen
Nothstandes , und insbesondere behufs der
religiösen Erziehung der Jugend die Er¬
richtung einer altkatholische » Pfarrei da¬
selbst und die sofortige Anstellung eines
eigene » Geistlichen beschlossen. Die Be¬
soldung des Letzteren ist durch Zeichnungen
der Mitglieder garantirt und einstweilen
ans 2000 st. festgesetzt ; auch ist der neu zu
bildenden Kirchengemeinde die Benützung
einer katholischen Kirche durch die Liberalität
der Grrtzh . Regierung gestattet worden.

Wir laden nun alle katholischen Geist¬
lichen , welche den altkatholischenBestrebun¬
gen zugethan und welche zum Eintreten in
den Kampf für die Reinheit des Bekennt¬
nisses entschlossen und gerüstet find , ein , sich
als Bewerber bei dem UnterzeichnetenAus¬
schüsse innerhalb einer Frist von vier
Woche« unter Anschluß eines kurzen Le-
bensabriffes in recommandirken Briefen an¬
zumelden.

Strengste Discretion wird zugesichert und
ist diese für uns eine Ebrenpfiicht.

Pforzheim , den 21 . Mai 1873.
Jm Aufträge des Ausschusses der Pforzhei -

wer Altkatholiken.
Der Vorsitzende : Der Schriftführer :

W . Damm , PH . Huber ,
Notar . Gewerbschul-Dircktor."

W .323 . 2. Elberfeld .

Gin gewandter
riQRLPVUL

für Herrenwäsche nach Maß findet
dauernde und angenehme Stellung
bei hohem Satcur . Gffl . franco
Offerten unter 8 . I ftio . eil 23 be¬
folgt die Annoncen - Expedilion von
Wilh . Thienes in Elberfeld ."
Offene Nciscsteüc !
In einem Kurzwaare « - und

Garngeschäft in Mannheim
ist zum baldigen Eintritt für einen
mit der Branche vollständig ver¬
tranten jungen Mann eine Neise -
ftellc vacant . Franco Offerten unter
L . 3 . 620 befördert die Annon -
cen - Expe

's ' tion von Haasen -
stein L Vogler in Mann¬
heim^_ W .346 . 1 .

Neisendcr- Gesuch.
W.363. 1. Für die Tuchbranche wird

ein durchaus routinirter Reisender (Christ)
gesucht , der die Reisen für Süddeutschland,
Elsaß - Lothringen und die französische
Schweiz zu besorgen hat. Derselbe muß
der französischen Sprache mächtig sein , die
Kundschaft, wenigstens in Süddeutschland
genau kennen, und über Solidität rc. aus¬
gezeichnete Referenzen besitzen. Dagegen
werden sehr günstige Bedingungen in Aus¬
sicht gestellt . Antritt sofort. Offerten sut ,
Chiffre 0. 7. 63 befördern die Herren Hän¬
fenster» L Vogler in Stuttgart ."

W .359 . 1. Mülhausen .

Gesuch.
Ein tüchtiger Vorarbeiter ( Lokomo-

tiv-Montirung ) wird bei guten Zeugnissen
aus die Dauer gegen hohen Lohn in der
Eisenbahn - Reparatnr -Werkstätte Miilhau -
sen im Elsaß gesucht ._

W .191 . 3. Zum Vertrieb einer sehr
billigen und praktischen Reduktionstabclle
der neuen Reichsmünze werden in ganz
Deutschland

gewandte Agenten
gegen hohe Provision gesucht . Hieraus Re-
flektirende wollen unter Angabe ihres Reise-
bezirks ihre Offerten mit der Aufschrift
„ Reduktionstavclle " an die Annoncen-
Expedition von L Voller
irr Frankfurt a . M . einsenden._
W .295. 3 .

Vertreter
sucht eine leistungsfähige Weingroßhsnd-
lung in ausländischen Weinen für Karls¬
ruhe und Umgebung . Nur solide thätige
Bewerber können Berücksichtigungfinden.

Offerten befördert die Expedition dieses
Blattes . _

W .59. 4 . Karlsruhe .

Hebnurschinen
liefert unter Garantieleistung die mechani¬
sche Werkstätte von H > Ehr .
Heckmann' s Nachfolger , Rüppurrerstraße
Nr . 4 , Karlsruhe ._

W .366 . Eine fast noch neue , ausge-
zeichnete
Lamb'sche Strickmaschine
mit 162 Nadeln ist billig zu verkaufen.

Anfragen unter 6biSre 0 . IV. 61 besör -
dern die Herren Haasenstei » L Vogler
in Stuttgart .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungsverMungen .

L.12. Nr . 2904 . Freiburg . Civil-
kammer. In Sachen der Helena Wehin -
ger , geb . Riesterer , aus dem Sal -
menbach bei Grunern gegen ihren Ehe¬

mann Benedikt Wehinger von dort , z.
Z . an unbekannten Orten abwesend, Ber -
mögenSabsondernngbetreffend , hat der klä-
gensche Anwalt Fritschi folgende Klage
erhoben:

Die Klägerin habe sich im Jahre 1862
mit dem Beklagten ohne Errichtung eines
Ehevcrtrags verehelicht und ein zum größ¬ten Theile in Liegenschaften bestehendes
Vermögen im Gesamnnanschlag zu 7769 fl.
30 kr. in die Ehe eingebracht, resp. während
der Ehe ererbt, während der Beklagte Nicht»
in die Ehe einbrachte und die einzige Ge-
mciiischastsliegenschast nur einen Anschlag
von 600 fll habe .

Die Bermögensverhältniffe des Beklag¬
ten seien zerrüttet. Zur Befriedigung der
zahlreichen Gläubiger desselben seien wäh¬
rend der Ehe eheweibliche Liegenschaften inr
Gesammtbetrage von 4419 fl . veräußert
worden, ohne daß der Klägerin Ersatz da¬
für geleistet wurde. Sodann habe die Klä¬
gerin für den Beklagten für eine Reihe von
Schulden im Betrag von 1560 fl. 50 kr. die
Sammjverbindlichkeitübernommennnd habe
aus Betreiben der Gläubiger bis zu genann¬tem Betrage theils Zahlung leisten muffen ,
thcils sei auf ihr noch übriges liesftnschaft-
liches Vermögen Zwangsvollstreckung er¬
wirkt worden , und es bildet daher diese
Summe , sowie der Betrag der veräußerte «
Liegenschaften der Klägerin die Ersatzforde¬
rung dieser. Die dem Beklagten gehörige
Sägmühle sowie das Wohnhaus nebst Zu »
gehörde seien inzwischen auf Betreiben der
Gläubiger im Zwangswege versteigert wor¬
den . Der Beklagte habe sich nach Amerik»
entfernt .

Gegründet auf diese Behauptung stellt
die Klägerin das Llagbegehren auf Vermö -
gensabsonderung.

Beschluß .
Zur Verhandlung über die Klage wirb

Tagfahrt in öffentlicher Gerichtssitzung an -
beraumt aus

Freitag den 4. Juli d. I .,Vorm . 8'
z Uhr ,und werden hiezu der klägerische Anwalt

und der beklagte Theil vorgeladen, Letzterer
mit der Aufforderung, wenn er den Klag¬
anspruch bestreiten will, unverweilt einen
Anwalt anfzustellen und unter dem An¬
drohen, daß im Falle seines Ausbleibens in
der Tagfahrt die in der Klage behaupteten
Thatsachen als zugestanden angenommen
werden, der beklagte Theil mit seinen Ein¬
reden ausgeschloffen und nach dem Gesuche
der Klägerin erkannt würde. Dies wirb
hiemit dem an unbekannten Orten abwesen¬
den Beklagten sowie den Gläubigern dessel¬
ben öffentlich bekannt gemacht , Elfterem
mit der Auflage , einen dahier wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei selbst eröffnet wären , an dem Si¬
tzungsort des Gerichts Pigeschlagen werden
sollen

Freiburg , den 27 . Mai 1873.
Großh. bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Rvtteck .
Gallus .

V .974 . Nr . 1889. MoSbach . I «
Sachen des Georg Andreas Hemmerich
von Kembach, Klägers, gegen Georg Hem -
merich vonda , Beklagten, Entschädigung
betreffend , hat Anwalt Schumann un¬
term 5. l . M . folgende Klage dahier erhoben :

Am 6 . Dezember v . I . habe der Beklagte
den Klägervorsätzlich an seinemKörper derart
verletzt , daß diesem nach lebensgefährlicher
Krankhen sein rechter Arm oberhalb der
Ellbogens habe ampulirt werden muffen.

Wegen dieser That sei der Beklagte durch
Urtheil des Schwurgerichtshofs vom 9. v.
M . zum Ersätze des dem Kläger durch die
VerletzungzugegangenenSchadens — Rich¬
tigstellung Vorbehalten — verurtheilt wor¬
den .

DaS von dem Beklagten verübte Verbre¬
chen habe eine gänzliche Arbeitsunfähigkeit
des Klägers auf die Dauer von 12 Wochen
zur Folge gehabt , während welcher Zeit der
Verletzte der ärztlichen Hilfe und Heilung
bedurft habe , außerdem ser säst der gänzliche
Verlust seiner ArbeilS - und Erwerbsfähig¬
keit für alle Zukunft eingetreten.

Der dem Kläger durch die Körperver¬
letzung zugegangene Verlust , insbesondere
die Heil- und Pflegekosten , berechnen sich
nach den vorliegenden Rechnungen , und
zwar :

I. des Apothekers auf . 25 fl. 6 kr.
II . de, Arztes ans . . . 69 fl. 35 kr.

III . der Pflege und für die
in der Klage speziell an-
geführtenDienstleistun-
gen . . 45 fl. 17 kr.

zusammen . 139 fl . 58 kr.
Der dem Kläger entzogene Gewinn be¬

rechne sich für die Dauer von 12 Wochen,
auf 240 fl., da er aus seinem Handwerke als
einziger in Kembach nnd der Umgegend
wohnhafter Glaser und Schreiner und aus
der Bewirthschastung der Liegenschaftensei¬
ner Frau einen wöchentlichen Verdienst von
20 st . gehabt habe. Der jährliche seitherige
Verdienst des Klägers auf seinem Hand¬
werke habe sich auf 400 bis 450 fl., und der
Nutzen, der von ihm dcwirthschafteten —
im Werthaiischlage von 1700fl. bestehenden—
Liegenschaften seiner Frau auf 150 fl. be -
laufen.

Der Beklagte besitze an Vermögen , und
zwar : Hosrailhe im Werihe von 1500 fl.,>Liegenschaften im Werthe von 600 fl., und
Fahrnisse im Werthe von 300 fl., und habe,
außerdem den Genuß des zu 1000 fl. taxir -
ten Vermögens seiner Ehefrau,

l Demnach rechtfertige sich der Anspruch .
^ des Klägers für sich und seine Familie eine
i jährliche Unterhaltsrer.te von 250 fl. zu ver¬
langen. '

Eine Rente biete jedoch dem Kläger keine
genügende Sicherheit, weßhalb Kläger statt .



einer jährlichen R nte die Bezahlung eines
Kapitals im Betrage von 2500 st . vom Be- !
klagten begehre. !

Das Klagbegehren ist dahin gerichtet, den
Beklagten »nter Kostenversällung zu verur - !
theilen :

, . dem Kläger die bezeichneten Beträge ,
von 139 fl. 58 kr. und 240 fl . zu be¬
zahlen ;

t>. zu dessen künftigem Unterhalt ein Ka¬
pital von 2500 fl. , oder einen richter- !
lich festzusetzenden Betrag nebst 5
Prozent Verzugszinsen vom 6. De - 1
zcmber v. I . , eventuell eine jährliche,
an noch zu bestimmenden Zeitpunkten !
fällige Rente von 250 fl -, eventuell i
von einem richterlich sestznsetzenden
Betrage , zu bezahlen.

Hierauf ergeht
Beschluß .

Zu einem Vergleichsversuchevor dem Ge- ^
richtsverordneten , Gr . Herrn Kreisgerichts-
rath Sim ml er im KreisgerichtSgebände
dahier wird Lagfahrt auf :

Mittwoch den 25. Juni l. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet und werden hiezu die Parteien
in Person unter dem Anfügen vorgeladen,
daß bezüglich des ausbleibenden Theils un¬
terstellt wird , er wolle sich nicht vergleichen .

Zugleich wird dem Beklagten in Gemäß¬
heit des Z 244 der Proz .- Ordg . aufgegeben,
einen dahier wohnhaften Einhändigungsge -
walrhaber anfzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an die Gerichtstasel ange¬
schlagen werden.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Mosbach, den 17. Mai 1873.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer. II .

Nicolai .
Hurle .

V .S79. Nr . 10,713 . Offenburg .
I . S .

Wilhelm Bodenheimer , M .
S . von Offenburg , Kl.,

gegen
Kutscher Wilhelm Schmidt
von da, Bell .,

Kauf betreffend.
Mit Klage vom 23 . d . M . hat Anwalt

Grafmüller Namens des Wilhelm B o -
denheimer von hier vorgctragen , daß die¬
ser dem Kutscher Wilhelm Schmid t von
hier am 26. Januar v. I . 18 Ruthen Re¬
ben in der Gemarkung Zell um 168 fl . ver¬
zinslich zu 5 Proz . verkauft habe , woran
noch 134 fl. mit Zins vom 26 . Januar v.
I . rückständig sind . Es wird um Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung dieses
Betrags gebeten.

Zur mündlichen Verhandlung haben wir
Taaiabrt auf

Freitag den 13. Juni d. I .,
, Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet , und wird hiezu der Beklagte mit
dem Bedrohen vorgeladen , daß bei seinem
Ausbleiben die Thatsachen der Klage für zu¬
gestanden angenommen , die Einreden -für
versästmt erklärt werden.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit
der Auflage bekannt gemacht , längstens bis
zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , als ob sie ihm eröff¬
net wären , an der diesseitigen Gerichtstasel
angeschlagen würden .

Offenburg , den 24. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
X.6. Nr . 5097. W ald k ir ch. I . S .

Heinrich August Grafmüller von
Waldkirch gegen Bäcker Karl Herr von
da , Forderung betr. , hat Kläger heute vorge¬
tragen : Aus Darleihen vom 23. d . M . habe
er an Beklagten 100 st. und aus Cigarrenkauf
vom 21. April d. -J . 12 fl . zu fordern , wor¬
über er Handschrift bezw . Buchauszug über¬
gibt . Da Beklagter nach Beurkundung des
Bürgermeisters flüchtig sei, bitte er um Si¬
cherheitsarrest. Hiernach ergeht Beschluß :
1 . Wird zu Gunsten der klägerischen Forde¬
rung Sicherhcitsarrest gelegt auf ? . 4 Sei¬
ten Speck , Schinken, sog. Eingeschlecht , wel¬
che Gegenstände Beklagter bei seinem
Schwager Egid Wölfle im Rauche hängen
hat , k . den Weinvorrath im Keller des Be¬
klagten, e. den Mehlvorralh im Hause des
Beklagten, und a . die WirthschaftSeinrich-
tung (Stühle , Tische ) . 2) Wird Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf

Samstag 21. Juni , 8Uhr ,
anberaumt und werden dazu beide Theile
vorgeladen , Kläger mit der Auflage , in der
Tagfahrt den Arrest durch vollständige Be¬
scheinigung seiner Ansprüche und des Grun¬
des zur Anlegung des Arrestes zur rechtfer¬
tigen , der Beklagte mit der Auflage, sich
darauf vernehmen zu lassen , und seine et-
waigen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
des Arrestes vorzubringen , widrigens der¬
selbe mit seiner Vernehmlassung und seinen
etwoi en Einreden ausgeschlossen würde. —
Den auf flüchtigem Fuße sich befindlichen
Beklagten wird dies mit der Auflage auf
diesem Wege eröffnet, bis längstens zur
Tagfahrt einen am Orte des Gerichtes woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , am SitzungS -
orte des Gerichtes angeschlagen werden.
Waldkirch, den 29 . Mai 1873. Großh .
bad. Amtsgericht. S p e r i.

V .977. Nr . 5022 . W a l d k i r ch. In
Sachen Franz Josef Tschan , Maler da¬
hier , gegen Karl Herr , Bäcker und Schank-
wirth dahier, z . Z . flüchtig , Forderung von
r> 97 fl. 54 kr. für im Jahr 1872 gefertigte
Maler - und Anstreicher- Arbeit , nebst 5
Verzugszinsen ; k>. 6 fl. 39 kr. , nebst 5 " >
Verzugszinsen für in den Monaten April

und Mai d . I . geliefertes Bier ; c 100 fl .,
nebst 4 »/ Zins vom 6. Januar 1872 ; und
ck 100 fl. , nebst 4 ° „ Zins vom 3 . Januar
1872 , Schadloshaltung für übernommene
Bürgschaft betr. . ergeht auf klägerischcs
Anrufen : Bedingter Zahlbefehl .
Dem beklagten Theil wird aufgegeben, bin¬
nen 14 Tagen entweder den klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich¬
neten Forderung zu befriedigen, oder zu er¬
klären, daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange, widrigenfalls die For -
derung auf Anrufen des klagenden Theils
für zugestanden erklärt würde.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten
hiermit mit der Auflage eröffnet, einen hier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
gens alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen wer¬
den sollen . Waldkirch , den 27. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht. S p e r i . Koh -
lund .

Oeffentliche Aufforderungen .
V .894 . Nr . 11,144. Bruchsal . Auf

Antrag der Erben der Jakob Friedrich
Ke mm Eheleute von Graben werden alle
Diejenigen , welche an den unten bezcichne -
ten Grundstücken in dem Grund - und Pfand¬
buche nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehcnrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben, oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Auf Bruchsaler Gemarkung :
1 Morgen Wiesen in der Hauptallce ,

einers. Sophie Holz , anders Jk . Fried .
Rösch ;

180 Ruthen Wiesen auf den Neuwiesen,
einers. Gemeinde Neudorf , anders. Heilig
Wtb ,

Bruchsal , den 20. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
V .895. Nr . 11,145 . Bruchsal . Auf

Antrag des Wilh . Friedrich , Albert und
Bertha Katharina Heinle von Graben
werden alle Diejenigen , welche an dem «n-
tenbezeichneten Grundstück in dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber -für erlo¬
schen erklärt werden.

3 Viertel Wiesen , Bruchsaler Gemar¬
kung , unterhalb der Hauptallee , beiderseits
Wilh Schott .

Bruchsal , den 20 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
V .891 . Nr . 6756 . Tauberbischofs ,

heim . Martin LipP von Gerchsheim be¬
sitzt auf der Gemarkung Gerchsheim fol¬
gende Liegenschaften :

206 Ruthen Acker am hauen Roth ,neben Adam Michel und Peter We¬
ber jg. ;

118 Ruthen Acker am Hauch , ne-
ben Kilian Seubert und Anton
Schiller ;

442 Ruthen Acker im Diebspfad ,
neben Georg Müller und Veit
Thoma ;

147 Ruthen Acker am Heuberg,
neben Lorenz Herterich (Oedung ) ;

619 Ruthen Acker am Nußberg ,
neben sich selbst und Franz Schneider ;

208 Ruthen Tannenwald im Dä -
mig an der Kohlplatte , neben Franz
und Sebastian Lipp ;

150 Ruthen Buschholz am Eichel¬
see , neben Bartel Gelchsheimer Erden
und Peter Schraut ;

121 Ruthen Fichtenwald am Kessel-
weg , neben Kaspar Keidel und Georg
Fischer,

ohne d iß deren Erwerb im Grundbuch der
Gemeinde Gerchsheim bis jetzt offenkundig
gemacht wurde.

Da der Gemeinderath in Gerchsheim die
Gewähr verweigert, werden alle Diejenigen ,
welche an diesen Grundstücken nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche haben , oder zu haben glau-
ben, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier gelt« id zu machen , widrigens sie dem
Martin Lipp von Gerchsheim gegenüber
für verloren erklärt würden.

Tauberbischofsheim, den 21. Mai 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
V .888 . Nr . 5293 . Breisach . Nach¬

dem zufolge des diesseitigen Ausschreibens
vom 18. Oktober v . I . , Nr . 11,409 (in Nr .
255 dieses Blattes ) , Ansprüche der dort be-
zeichneten Art an die beschriebenen Liegen¬
schaften nicht erhoben worden sind , werden
dieselben nunmehr dem De. A. Blanken -
hornin Karlsruhe gegenüber für erloschen
erklärt.

Breisach, den 10. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
V .926. Nr . 4772 . Wald kirch . I . S .

des Spitalfonds Waldkirch gegen unbekannte
Dritte , dingliche Rechte an Liegenschaften
betr. Beschluß . Werden nunmehr die
in der Aufforderung vom 23. Februar d . I .,
Nr . 2005 , bezeichneten Rechte an den dort
aufgeführten Liegenschaften für die Aufge-
forderten , aber nicht Erschienenen , dem
Spitalfonv Waldkirch gegenüber als erlo¬
schen erklärt. Waldkirch, den 21. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht. Sperr .

Druck uud Verla ,

Gauteu.
T3 . Nr . 4139 . St . Blasien . Gegen

Franz Josef Dietzig von Todtmoos -Pre -
slenberg haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 23. Juni d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse mache« wollen , anfgefor-
dert, solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfaudsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung des Maffc-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht-
erjcheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagenwürden .

St . Blasien , den 21. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmay er .
V.994. A.G .Nr . 12,945 . Pforzheim .

Gegen Bäcker Friedrich Riedle und dessen
Ehefrau , Lomse , geb . Meißner , von
Pforzheim , haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag den 16. Juni d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und 'Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrelend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigens
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung au der Gerichtstafc! ungeschlagen ,
bczhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , de» 27 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
V.962 . Nr . 12,564. Pforzheim . In

der Gant gegen Jakob Barth von Dürrn
und gegen die Verlassenschaft seiner Ehe¬
frau , Regina , geb . Wenz , von dort , wer¬
den Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor
oder in der Tagfahrl vom 20. d . M . anmel¬
deten, von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 20 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
V .924. Nr . 6129. Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des flüchtigen
Franz Bölli von Bohlingcn .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis heute die Anmeldung ihrer Forderun¬
gen unterlassen haben, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Radolfzell, den 23 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

V .941. Nr . 16,141. Heidelberg .
Die Gant

gegen
die Verlaffenschaft des Karl
Schackert von Gaiberg betr .

Werden alle Diejenigen , welche bis zur
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassen haben , von der Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 21 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .

Vermögensabsouderungeu.
L .30 . Nr . 2901 . Civil -Kammer » I.

Freiburg . Die Ehefrau des Wilhelm
Ludwig Kern , Mechaniker in Emmen¬
dingen , Maria Magdalena , geb . Rubin ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ver -
mögensabsonderung erhoben. Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung aus die Klage in
öffentlicherGerichtssitzung ist anberaumt auf

Freitag den 4 . Juli d . I . ,
Vorm . 80 , Uhr ,

waS hiermit den Gläubigern des Beklagten
öffentlich verkündet wird .

Freiburg , den 29 . Mai 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. R o t t c ck.
v . Rottcck .

V.957. Nr . 2715 . O f f e n b u r g.
In Sachen der Ehefrau des Franz Anton
Feurer , Barbara , geborene Basler , in
Lauf, Klägerin , gegen ihren genannten Ehe-

der B. vrauu ' schea Hosiuchdr

mann von da , Beklagten, Vermögensabson -
derung betr . , wurde die Klägerin durch Ur-
theil vom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 21. Mai 1873.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Faller .

Schott .
Strafrechtspflege.

Laduugeu uud Fahuduuge ».
V.988 . Nr . 7529 . Konstanz . In

Anklagesachen gegen Ludwig Wagner
von Jmmendingen , wegen Fälschung , ist

f zur Hauptverhandlung Gerichtssitzung auf
i Mittwoch den 18 . Juni d. I .,

Vormittags 10 '/ . Uhr ,' anbcraumt . Hiezu wird der flüchtige Ange¬
klagte mit dem Anfügen vorgeladen, daß er
sich 14 Tage vor dieser Sitzung bei dem

l Großh . Amtsgericht Engen zu stellen habe,
und daß die Hauptverhandlung und Abu»
theilung auch im Falle seines Nichterschei¬
nens stattfinde.

Konstanz, den 29. Mai 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Strafkammer .
F i n e i s e n.

Ketterer .
L.22. Nr . 3691 . Pfullendorf . Auf

Antrag des Großh . Bezirksamts Pfullen¬
dorf wird Sergeant Karl Theodor En dies

^ von Großschönach wegen unerlaubter AuS-
s Wanderung in Anschuldigungsstand versetzt

und zu der auf
Montag den 16 . Juni d . I . ,

Vorm . 8 Uhr ,
angeordnetcn Hauptverhandlung mit dem

! Androhen vorgeladen , daß im Falle seines
! Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebniß
' der Untersuchung gefällt werden würde.

Pfullendorf , den 29. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisen Horn .
T.5. Nr . 5371 . B i l l i n g e n . Wa¬

genwärter Maier von Mannheim , nun
von Großh . Eisenbahn -Verwaltung entlas-

! sen , soll in einer Untersuchungssache als
> Zeuge einvernommen werden.
! Wir bitten um Mittheilung seines der-
! maligen Aufenthaltsortes .
' Villingen , den 28. Mai 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
B u i s s o n.

_ Rödel .
Verm. Bekanntmachungen «

' W .274 . 2 . Nr . 1588 . Karlsruhe .
! Groß !) , bad Staats Eisen¬

bahnen.
Vergebung von Bau¬

arbeiten .
Höherem Aufträge gemäß sollen die zur

Herstellung einer Einsteighalle auf dem
Bahnhof zu Appenweier erforderlichen
nachstehenden Arbeiten im Einzelnen oder
Ganzen im Submissionswege vergeben
werden :

z Veranschlagt zu
1. Grab - und Maurerarbeit . 728 fl.
2 . Sreinhauerarbeit . . . 1019 fl.
3. Asphallarbeit . 2920 fl.
4 . Zimmerarbeit . 2205 fl.
5. Schieferdeckerarbeit . . . 1076 fl.
6 . Blechnerarbeit . . . . 952 fl .
7. Tüncherarbcir . . . . 873 fl.
8. Dacheindcckungmit RohglaS 2376 fl.
9. Eisenkonstruktion mit

15620 Kilogramm Gußeisen,
26600 „ Schmiedeisen.

Die Angebote für die unter 1 bis 8 ge¬
nannten Arbeiten sind nach Prozenten der
Anschlagssumme, für die Eisenarbeit für je
50 Kilogramm Guß - oder Schmiedeisen zu
stellen .

Lusttragende Uebernehmer wollen ihre
Offerten spätestens bis

! Montag den S . Jnni d . I . ,
! Vormittags ist Uhr,
^ auf dem Bureau des Großherzogl . Abthei-
> lungs -Jugenieurs in Offenburg , woselbst

vom 29 . ds. Mts . an Pläne , Voranschläge
und Uebernahms-Bedingungen cingesehen
werden können , portofrei , versiegelt und
mit der Aufschrift „ Submissions - Angebot
für Herstellung einer Einsteighalle in Ap¬
penweier" versehen , einreichen.

Karlsruhe , den 25. Mai 1873.
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur für den

Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

W .289 . 2. Karlsruhe .

Brennholz-Lieferung .
Die Lieferung unseres Brennholzbedarfes

für den nächsten Winter 1873,74 , bestehend
in circa 75 bis 115 Ster Buchenscheitholz,
soll im Soumissionswcge vergeben werden.
Wer sich dabei zu betheiligen beabsichtigt ,
wolle sein Angebot mit der Aufschrift :
„Holzliescrung für Großh . Verwaltungs¬
hof " längstens bis 8. Juni d. I . bei der

i Bureaukassenverrechnung diesseitiger Stelle
! einreichen.
s Die nähere« Bedingungen der Lieferung

können ebendaselbst eingesehenwerden.
! Karlsruhe , den 21 . Mai 1873.
! Großh . Verwaltungshof .
j W .297 . 2. Nr . 751. Karlsruhe .

Heugrasversteigernng
i Der Heugraserwachs von den Wiesen
! unseres Bezirks wird für dieses Jahr wie
j folgt öffentlich versteigert werden :
, 1 . von etwa 110 Hektaren deS Kammer-
l gutes Gottesane im Augarten bei

Karlsruhe
i Donnerstag den 5 . Juni d . I .,

und zwar von Morgens 8 Uhr an von
den Gewannen Abtszipfel , Büderich

ckr r e i,

und Jammerthal , und von Nackmit-
tags 1 Uhr an von den übökaen
Wiesen ;

2 . von etwa HO Hektaren des Komme»
gutes Rüppurr und 3 Hekt . Hc enich-
bruchwiesen, Gemarkung Ettll .men

Freitag den 6. Juni 1873 ,
Morgens 8 Uhr,

im Lamm zu Rüppurr ;
3. von ca. 28 HektarenHardtbruchwiesen,

Gemarkung Ettlingen , 3 Hekt . Brühl -
wiese , Gemarkung Sulzbach , unt>̂
2 Hektaren Fischweierwiese, Gema- -
kung Malsch,

Montag den 16 . Juni L- I .,
Nachmittags 2 Uhr, >

im Grünen Baum zu Bruchhausen.
Karlsruhe , den 26 . Mai 1873.

Großh . Domänenverwaltung .

W .263 . 2. Nr . 914 . Bonndorf .

Vergebung von Stra¬
ßenbau Arbeiten .

Von der zur Ausführung bestimmten
Steinachthalstraße soll vorerst die Strecke
Profil 15> - - 56 zwischen den Roggen¬
bacher Schlössern und der Jllmühle bei
Bcttmaringen im Steigerungswege ver¬
geben werden, wozu Tagfahrt aus

Donnerstag den 5 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

nach der benannten Jllmühle anberaumt
wird .

Erdarbeiten , Fahrbahn , Dohlen und
Schutzanstalten der bezeichneten Strecke von
2014 Meter Länge sind zu 10300 fl. ver¬
anschlagt, und in 7 Einzelloose eingetheilt,
worüber hier und ans dem Baubureau in
der Bettmaringer Mühle bis dahin noch
nähere Auskunft crtheilt wird.

Der Bauverwaltung unbekannte Stei¬
gerer haben sich über Leistungsfähigkeitund
den Besitz der nöthigen Mittel auszuweisen,
ansonst sie von derBewerbung ausgeschlossen
bleiben.

Bonndorf , den 23 . Mai 1873 .
Großh . Wasser- und Straßenbau Section .

W.203 . 3. Nr . 486. Wolfach .

Submission
Der eiserne Oberbau für 2 Straßen¬

brücken im ober» Kinzizthale unweit
Schiltach , beide in Fachwerkkonstruktionen
mit Spannweiten von 16,1 bezw . 25,5 Me¬
tern bestehend , erstere mit einem Gewichte
an Schmiedeisen von 21820 Kilogr. , an
Gußeisen von 540 Kilogr. , letztere an
Schmiedeisen 32700 , an Gußeisen 736
Kilogr . wiegend , soll im Wege schriftlichen
Angebots vergeben werden.

Offerten pro Zentner jeder Matcrial -
gattung mit Angabe des Lieferungstermins
wollen bis

Montag den 9. Juni d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift „ Eisen -
lonstrnklion" versehen bei uns eingereicht
werden.

Angebote können sowohl für eine einzelne
Brücke als für beide zusammen gemacht
werden , wobei noch bemerkt wird , daß bei
der erster» Brücke ein Gedeck aus Zores -
eiseu vorgesehen , und die Wahl eines solchen
bei der zweiten Vorbehaltenist .

Pläne und Bedingungen liegen hier zur
Einsicht aus ; eS werden jedoch auf Ver¬
langen auch Lopien hievon per Post zuge¬
sandt.

Wolfach, den 19. Mai 1873.
Großh . bad . Bauscction .

W .305 . Mosbach .

Ankündigung»
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Andreas Bahn von
Dallaü die nachbeschriebenen Liegenschaften

Montag den 30. Juni 1873,
Vormittags 9 Uhr,im Rathhause zu Dallau öffentlich verstei¬

gert , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn min¬
destens der Schätzungspreis geboten wird.

Hievon erhält der unbekannt wo abwe¬
sende Schuldner mit dem Anfügen Nach¬
richt , einen am hiesigen Orte wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Beschlüsse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wä¬
ren , an der hiesigen Gerichtstasel angeschla¬
gen werden.

Liegenschaften :
1. Anschlag .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
9 Ruthen Garten im hintern Wei¬
ler in Dallau bei den Kornäckern,
neben Peler Stoll und selbst . . 275 fl.

2.
1 ' / Ruthen Krautgarten allda,

in 2 Theilen . 10 fl.
3 .

12 Ruthen 88 Fuß Garten im
Korngarlen , in 4 Parzellen . . 48 fl.

zusammen im Anschlag zu . 333 fl.
Mosbach, den 23 . Mai 1873.

Großh . Notar
H e ß.

W .344 . Pforzheim . Eine Aktuars¬
stelle ist bei der Unterzeichneten Behörde
auf 1. August d . I . zu besetzen. Gehalt : '
600 fl., mit Aussicht auf entsprechende Er¬
höhung bei guten Leistungen.

Pforzheim , den 30 . Mai 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

I o o s .

Gesuch.
Zur Besetzung unserer zweiten Expedi¬

tionsstelle suchen mir einen angehenden
CommiS.

Expedition der Karlsruher Zeitung -
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